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Dar anliegonde Entwurf dor Ankdagesobrift

einer ghrcnolociachen Barstellung der cinselnen Er-

mitelungeph sen aus. Der beaseren Üborsicht halber

eind die sachlich wichtigon Stellon dor Anklege-

schrift blou, die mit Ruokoiché auf dio Pergon der

Tater wichtigen rot anvomerkt worden.

e

Die "O.l." iat - neben andoren illegalon Zanammenschlüsson -

unaittolbar mach Errichtung des Protoktorats aufgebaut wor-

den. Über die Oegunisation gibt das enliegonde Schena Aud-

schluß. llinsichtlich dor praktischon Arbeit der O.. aind

svei Zeitabachnitto su unterecheidens

1.) Der erote Zeitreum eretrockt sich otve von der Errichtung

des Protektorats bia sum Juli 1939. In dieser Zeit stand

die Tatigkeit der O.l. unter den Leitgodonken dor gemni-

satgriechon_und politioghen Auodehrgng der Wideretande-

cruppen, während dis Vervirklichung dee politiochen Zeecin

und die Vorbereitung der diecon unnittelbar dienendon Meß-

woE
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nahon dn Binbliak auf die nodh wnklare Entwioklung dor

politischen Coonstlage vororet surioktrat. Aufben und ar-

beit innerhalb der O.ll. goscbahen gowissermaden "fur alle

.m.

Palle".

Pa1e

2.) Bach einer Eonferons des Zentralkomandos der O.3. in Juli

1939 in Prng wurde dio Tatigkoit dor 0.l. eindeutig auAle

tivo Vorboreitue wd wrdttelbore Bereitetellune fuz sinon

beanffncten Aufaterg ausgorichtet. Im einselnen darf inso

veit auf die S.62/63 der Anklaguchrift niedorgolegton Ein-

selveisungon Bosug goncmon wosden. Als Mittel für Zinsel-

oktionon war die Barutswng von Gifton, Basillen, Sprong

stotfon und Feuorpatronen in Auesicht genomon. Bervorsu-(

habon det inbocondere die Absicht, Evmbmebartlicg zu süch

ten wnd sie duroh Begioßen von Tiechen in Gasthausern wnd

Bespritaen des Innern von Postbriefkdeton in übrigen Reicha-

gobiet su vorbreitan. Derartige Vercuche vurden anch unter-

nomen. Einmnl vurdon vermuchoveise Baktoriengzuppen duzch

ainon Medisinstudenten in der doutschetämdg beciedelten

Ortachoft Guntrus bed Wiechau wd boi Ordts - allerdinge

*  

Nebon der Vorfolgung der ellgomoinon Ziele der C.ll. tref das

Landapkammnndo Melron eine Reihe von Boniesefualuens

Ankauf von Bonnin, Bereitotellung von Eroftwegon, Anlauf von

Konsorven, Anfertigeng bohalfanäsigar Sgrengbomben uen. (vgl.

s. o8 ff. der Anklagechrift.

17253

Die Anhdufung von Eiopntorkcl var im trgotnie a

Ráng. Bch den ia Auguet 1939 beim Lendoskonando Mchren ein-

laufondon Bentondganseigon séenden mur etra 30 bie 40 Maschinen-

unltro

gowehre, mohrere hundert Cowehre wd goringo Mengen Maniticn aus

Vorrugung.

0Zs

1I. Ancekiogt solion in diecen Vorf hren munlchet yiak Earnae

werden.

1.) Genoral a.. Bohnelav Liet1 èk suo Brdm, 46 Jalro

alt (frühor keu.k. Orfisier, Eriogngefengoner, sodem Gene-

malatebsciet

e2
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relstabschef bed Syrovy in sibirien);

2.) Oberst s.D. Ladislaus Kotik aus Brdan, 43 Jahre alt

(opg  o zoa)

3.) stabakapitn a.d. Costiair LLAlk aus Brun, 3e Jah-

ate o2

4.) Kapiten a.. Jarsione Lada vk1 aua Brinn, 34

Jalre alt.

Don Boschuidigton wird etwa folgondes sur Last gelegés z

1.) Lie ti ika ht an Boratumgen des Zentralkommandos teil-

goncumon und als Landonkoemandant in Drinn die O.ll. in Mthren

aufgebout, Der Organisationeplen iot im wesentlichen von

ihs entworfen wd durchgorührt wordon. Auch als duroh in

Herbet l939 orfolgte Verhaftungen die Fatigkeit cines Teils

der Organivation lahngelogt warde, hat or aioh beniht, durch

Herensiehu g woiterer Perecnen Eraetskräfte su gewimon.

+

Sein besondores Interosse galt der Pflege dor Besiebungon

su andoren illegaien Organisationon, nttalich zur Techechi-

schen Komsuniatiechen Fartei (kré), sur cogunsmnton Intolli-

genagruppe (Anhlinger dos früheren Abguordneten Richter), zur

illegalon Jugendeinheitsorgeniseticn sowie su gewiesen Sokel-

Kreisen (Prof. Kone■ný). auch hat sich V. mit dem Sinssts von

derrorgruppon'befaßt. Die gesante Tatigkoit der O.N. in Mah-

zen wterstand seinor Aufaioht. Alle wichtigen Mafnalmon

(ee s.B. auch die Züehtungsversuche von Zyphusbosillen) sind

cuf seinon Befehl odor wnter soiner Zustimmang getroffen wor-

den, so daß ihem die Houptvorantwortung rir die Cecentbetsti-

cung dor O.ll. in Mahren sufalit.

2.)

Lo t ik hat als Stabachef des Landogkomnandos, somit ale

Vartreter wnd nächster Untorgebener des Beschuldigten Vöeti■-

ka boi denson Tatigkeit in madgebender Weise mitgowirkt. Ing-

bosondere war er benüht, die Aufrechtorhaltung der Verbindung

mit dos Zentr lkommando su pflegen, die Aunführung der Zefeh-

le dor Zentrale und des Lendeskommandanten su übervachen wnd

die Verteilung der Organioationagelder vorsunebmon.

3)
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5.) La li nek h t ale Adjutant dee Landenkonmandenton

und els Bachrichtenorfisier des lendeekcmmandoe am Auf-

beu dor O.l. sitgearbeitet. Er hat sdch daneben bemdlht,

die Oegeniestion gogon unsuverlissige Zonente su sichom

und Basielamgen au don Übrigón illegsion Gruppen zu pfle-

gon. Dio Boarboitung dor Prage, inwioweit Basillen und

o pam  wo z   

Horetellung von Zeandbonben lng bei ihn. Ale Leiter dee

Machrichtondienates beda Landeekomamndo in Brdmn gonod

or eine cowiese Selbatindigkeit und statd a.T. im wamit-

telberen Verkeir mit deu Zentr llcmando.

4.) gazde vekx bat als leiter der Orgenieatiensnbtet-

lung I doe Londsgkoemandoe gosirtt und ver forner Karier

su den machceordniten Stellen. Als Sondorenftrag bomrbei-

tote or die Kerotellung von Sprengbosben.

II1. Yarisidlanng der Angeklegtons

1.) y l a ti& kA tet in wosontlichen gostmdig. Er fuhrt

sur Begrindwg deinor Handlungeveiee cus, duroh die Ep-

riehtong des Protektoratn soin gornde die hGhoron Orfi-

siere der vornala tochocho-slomlischen Armee tief en-

cohllttert worden, So, wie jetst cr, würdon viole von lh-

nen don Tod ainen Leben in der Unfreihett voreichon. Br

habe don sufb u der O.l. fur soine Prliaht gohd tem und

cuch das Vienen, d.S die O.l. tllegnl sei, hete thn micht

ven seiner Betseismong abhal ten lihmen.

17252

.) Leitk clcubt vorbringen su sollen, dino Govltarsen

dug gegen die deutechen Behdrden oder die deutsche Armse

habe nienand in Betmeht gosogon, venn anch des Zial der

O.R. in der wiedercufrichtung dee tschochiechon Stnates

boetanden habe.

Die Binl seung Kotike ist eidorepruchavoll ud

wngloubh ft.

3.) Leliiak bringt vor, daß fir sein Handeln soine me-

tm le
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tionale Überseugung a Sgebend gevesen sei. Obrehl er

als Zeeekbestimmang der O.l. angegehen h be, des Pro--

tektoret im Falle einer milietriechen Niedoriege des

Reiohe von diescn loesurolfen und su verselbetindigen,

habe er sioh sn seiner Betatigung für die O.ll. un so mehr

verpfliohtet gefthit, als or - wie slle Offisiere der de-

moligen techecho-slosakischen Armce - in Septenber 1930

einen besonderen Zroueid bgolegt habe, von don er orst

Ln Ma1 1940 entburden worden sei.

4.) Ga pd ay eky wollte engoblich auf keinon Fall an

einan gogen Deutechleni gorichteten hoolverräterisohen

Unternchmen teiinehsen. Er bestreitet, sioh bewußt gewe-

sen zu sein, daß die O.ll. ihre Ziele durch Anvendung von

Waffengovalt vorvirklichen vollte.

Die Einlasaung Gazdavaky s iat ungleubhaft.

Kr wird soiner Tat überführt werden. Ar verdient un so

weniger Glauben, als er aus eigonem Antrieb die mähri-

sehe Grganisation der O.B. suf Peile des Sudetengaues

(sB. Neutitschein) crveitert het.

I.

Acchtliche mMrdisw

Die von den Benchuidigten entfeltete Tatigkeit

für die O.N. stellt sich reehtlich dars

1.). alo Vorboreitupe pua Hochverret nach § 83 Aba.2 in Ver-

bindung zit § do Abs.l RotoB. u.2w. wnter dem erochweren-

den Zatbestendamerkmal deo § e3 Abs.3 Nr.l Rstdb.; ihre

Tatigkeit wer auf die geaalteane Loareißung doutechen

Reichegebiete (näalich des Pzotektorate Böhmen und Hahren

und des Sudetengauea) geriehtet; die Vervirkliehung dieses

Vorhabene sollte durch einen bewsffneten Aufctand der O.l.

erfolgen, die Bentlhungen der Beschuidigten waren darouf

gerichtet, sur Vorbereitung dieses Aufetandes einen or-

genisatorischen Zussmmenhalt hereustellen und aufrecht-

suerhalten.

a
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2.) als Beglinatigune des Feindeg noeh § 9l b RstGB.

der bewnffnete Aufstand vurde an Vorabend und wih-

rend einss Krieges fur den Fell einer hinroichen-

den silitiriechen Sohsäehung des Reiehs geplant

und vorbereitet.

Zeischon dea Verbrechen der Vorbereitung sua

Hochverrat und dem Verbrechen der Beginstigung dos Fein-

des liegt ds vorliogenden Felle Tateinheit vor. Da stat-

liche Kinsalhandlungen der Beschuldigten cinen einhelt-

lichen Vorsata entaprungon sind und seitlich wie s ch-

lich in engen Zusmamenh ng etehon, sind sie als aine

Tat zu werten.

A

Die Str fandrobung sicht die Todenetrafe oder

lebenelenges Zuchthus oder Zuchtheus nicht unter wei

JOA v

TU IA

a) Hinsichtlich der Prege, wnter welchen grwdlem

conden dgsichtgrunkt die Anklage su erhebon lst,

derf suf das sbochriftlich nliogonde perednli-

che Schreiben S.t. sn den lerm Beioheminiater

Anlace 3

der Justis Bezug gononen vorden.

b) Zeitrukt dor Kauntverh pdlunze

Mit Bücksicht

dorauf, deß in Zuge der Aufdeckung der O.ll. sine

17251

ungowühnlich große anzahl von Verbaftungon ar

folgt iet wnd auch den übrigen Verfahren zweck-

miBig Fortg ng gegebon werden sollte, dürfte oin

boldiger Zeitpunkt gur Henptverhanilung sngebrecht

sein.

c) Gt deE Baaptverhandlunge Ale Ort der Hauptver

handlug dürfte das Protoktorategobiet cus tech-

oootu
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nischen Grtndon nioht in Betracht kommen; eimmi

    d  

odor in Brünn; sodann mißten Sieherungeminahnon

in erhoblichom Uaf nge getroffen verden. Statliche

Vorr hron gogen die Oll. im Protekiornt durchsu-

rühron, wiro obnohin technisch nicht möglich. Un

den Eindruck einee verschiedenartigen Vorgehens

su vemmoiden, wire en zveckmiBig, ewh das erote

Verfhren nicht im Frotoktorat, sonderm in der

waoy en qo

d) Erfontlichkeit. Iresneberiohterat Stwge Inwieweit

die Örfentlichkeit bei der Kaupiverhandlung suge-

l asen verden und eine Presseberiehterstattung in

größeren Rohmen erfolgon k na, hingt von Stende der

Eraittlungen in don übrigen Verf hren ab. De diese

Eraittiungen noch nicht vollstindig abgeschloesen

sein werden, durfte es sseckniligur soin, eine go-

wisse Zurüekhaltang gegealber der Öffontlichkeit

hissdchtlich der Einselheiten der Eraittlungevor-

guage zu bewahren. Indessen wird hiorüber zunichst

der Oberreietsansalt beim Volksgerichtshof zu hören

sein.

) Binefantgices Mis Rückaicht uf die nschdrüekli-

chon Benlhungen der Beachuldigten, die Aufetande-

bewogwng su oeg niaioren wd in snbetrnont der vahl

der bonbsichtigten Mittel (ab. Anwunbung von Typhuz-

bosillen) erscheint es - unbeschsdet eteaigor spe-

terer Erwligugon sur Gnodonfrage - angoseigt, darch

die Roichmameaitechaft die Todesatr fe gegen slnt-

liche Angekl gten beantragen su lossen.



Abschrift.

Reichsjustizministerium

Berlin W 8, den 12.August 194

Wilhelmstr. 65

Staatssekretär Dr. Freisler

III g lob llg/4o g.Rs.

Geheim!

Geheim !

An den

Geheime Reichssache

Reichsprotektor in Böhmen und' Mähren

Freiherrn von Neurath

ue

befeldle

in Pra g

Hat dem Herrn Reichsprotektorborgelegen.

Betrifft : Strafsache gegen die Naroda Obrana.

Anlagen: 3 Schriftstücke.

MT

M

Sehr verehrter Herr Reichsprotektor !

mm

In der Anlage beehre ich mich, Ihnen ein mir zuge-

I

gangenes Schreiben des Herrn Reichsministers und Chefs

1 dermere: Dea bro

der Reichskanzlei vom 2. August l940 nebst dem darin er-

tay lal eiallge fei

wähnten Schreiben des Chefs der Sicherheitspolizei und

deow

des SD, sowie die von mir vorläufig erteilte Antwort in

3.a.d.

/.

Heil Hitler !

Ihr sehr ergebener

gez. Dr. Freisler

St.S. MB- g.Rs.



Abschrift.

Reichsjustizministerium

Berlin, den 12. August 1940.

Staatssekretär Dr. Freisler.

III g lob llg/4o g Rs

Geheime Reichssache

-

An den Herrn Reichsminister und Chef der Reichskanzlei

Dr.

Lanmers

in

Berlin W 8

Voßstr. 6

Betrifft: Strafsache gegendie Naroda Obrana.

Auf das gefällige Schreiben vom 2. August 1940

- R K 514 B g -

Sehr verehrter Herr Reichsminister !

Der Überreichsanwalt beim Volksgerichtshof wird mir in den

nächsten Tagen die Entwürfe der ersten Anklageschriften in dem

Strafverfahren gegen die Mitglieder der tschechischen Wider-

standsbewegung " Naroda Obrana " vorlegen. Ich habe in Aussicht

genommen, die sich dabei ergebenden Fragen, zu denen auch die

von dem Herrn Chef der Sicherheitspolizei und des SD. in seinem

Schreiben vom 26. Juli 1940 - C.d.S.B.-Nr. 7392/40 - angeschnit-

tene Frage gehört, dem Führer zur Entscheidung zu unterbreiten,

nachdem ich mich zuvor mit dem Herrn Reichsprotektor von Böhmen

und Mähren entsprechend dem von ihm geäusserten Wunsch ins Be-

nehmen gesetzt habe. Weitere Mitteilung darf ich mir für diesen

Zeitpunkt vorbehalten.

Den Volksgerichtshof zu unterrichten wird, wie ich mit Rück-

sicht
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sicht auf den letzten Satz des Schreibens des Herrn Chefs der

Sicherheitspolizei und des SD bemerke, meine Sache sein, da

der Volksgerichtshof ein Gericht der Justiz ist.

Heil Hitler !

Ihr sehr ergebener

gez. Dr. Freisler.
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Abschrift.

Der Reichsminister und Chef der

Berlin W 8, den 2. August 1940

Voßstr. 6

Reichskanzlei

z.Zt. Führerhauptquartier

Rk 514 B g

Geheime Reichssache

An

den Herrn Reichsminister der Justiz.

Hiermit übersende ich ergebenst Photokopie eines

Schreibens des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD.,

die Prozesse gegen Mitglieder der tschechischen Widerstands-

organisation betreffend, mit der Bitte um möglichst baldige

Stellungnahme.

gez. Dr. Lammers.

Zu III g lob llg/4o g Rs.



Abschrift.

Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD

Berlin SW 11,

den 26. Juni 1940.

C.d.S.B. - Nr. 7392 / 40

Prinz Albrechtstr. 8

An den

Geheime Reichssache

Chef der Präsidialkanzlei

Herrn Reichsminister Dr. Lammers

Berlin

Sehr verehrter Herr Reichsminister !

X

Wie lhnen bereits bekannt sein dürfte, stehen in kürzester

Zeit die ersten Prozeßtermine gegen führende Mitglieder der

tschechischen Widerstandsorganisation an.

Im besonderen handelt es sich zunächst um eine Anklage

gegen vier höhere ehemalige tschechische Offiziere, die die so-

genannte Landesleitung Mähren der Widerstandsgruppe der tsche-

chischen Geheimorganisation NO gebildet haben. Nach Ansicht des

Oberreichsanwalts sind gegen die 4 Beschuldigten dieser Gruppe

Todesurteile zu erwarten.

Eine weitere Anklage, die ebenfalls bereits fertiggestellt

ist, wird sich mit der Tätigkeit von 7 führenden Köpfen der so-

genannten Intelligenzgruppe der Geheimorganisation NO befassen.

Unter den Beschuldigten dieser Gruppe befinden sich der ehemali-

ge tschechische Abgeordnete und Sohn des von den Kommunisten er-

mordeten ehemaligen Finanzministers Dr. Ladislaus Rasin und der

ehemalige Kanzler des Präsidenten Masaryk Dr. Samal. Soweit sich

das

Zu III g lob llg/4o g Rs.



das vorliegende Material beurteilen lässt, dürften von dieser

Gruppe von 7 Beschuldigten 3 zum Tode verurteilt werden.

Eine weitere in Vorbereitung befindliche Anklage befasst

sich mit der Gruppe Mähren der Intelligenzgruppe der Geheimor-

ganisation NO., deren Führer der ehemalige tschechische na-

tionalistische Abgeordnete Dr. Richter war, gegen den ebenfalls

vermutlich ein Todesurteil ergehen dürfte.

Die Vorbereitungen dieser Prozesse erfolgten im engsten

"invernehmen mit der Geheimen Staatspolizei durch den Volksge-

richtshof in Berlin.

Nunmehr ergibt sich im Hinblick auf die grosse politische

Bedeutung dieser Prozesse die grundsätzliche Frage, von wel-

chem Gesichtspunkt aus die Anklage abzuleiten ist.

Im Einvernehmen mit den Herrn Überreichsanwalt habe ich

die zwei folgenden Vorschläge zu machen :

a) Es kann bei der Anklage davon ausgegangen werden, dass

die Handlungen der Beschuldigten zurückgehen auf den jahrhun-

dertealten Kampf der Tschechen gegen die Deutschen. Von dieser

Problemstellung abgeleitet ergebe sich die besondere Gefahr

der Handlungen des Vorhabens der betreffenden Angeklagten.

b) Es kann davon ausgegangen werden, dass die Angeklagten

durch ihre hochverräterischen #andlungen nicht nur die Gesetze

des Deutschen Reiches als Schutzmacht des Protektorates Böhmen

und Mähren übertreten haben, sondern durch ihre Handlungsweise

auch die Interessen des tschechischen Volkes geschädigt haben,

da der zurzeit im Protektorat vorhandene staatsrechtliche Zu-

stand legal auch im Hinblick auf die tschechische Gesetzgebung

zustandegekommen ist. Durch die Bitte des Präsidenten Hácha

um
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um Übernahme des Schutzes des tschechischen Volkes durch den

Führer ist auch vom tschechischen nationalen Standpunkt das

Protektorat auf völlig legalem Wege gebildet worden.

Die unter a) zusammengefasste Argumentierung stellt die

grundsätzliche Gegnerschaft des Tschechentums zum Deutschtum

als massgebend heraus. Sie entspricht ohne Zweifel den wirk-

lichen Motiven, durch die sich die tschechischen Beschuldigten

bei ihren Handlungen leiten liessen. Ein Urteil, dass auf diese

Motivierung gestützt ist, gibt die Möglichkeit, Folgen für das

ganze tschechische Volk abzuleiten ( Aufhebung der Autonomie,

Aussiedlung usw. ). Der Nachteil dieser Argumentierung liegt in

der Möglichkeit , dass die Angeklagten nicht als Verbrecher ,

sondern als nationale Vorkämpfer ihres Volkstums erscheinen und

dass schliesslich das nationale Problem in seiner ganzen Schärf

zum Ausdruck kommt. Das kann unter Umständen unerwünschte Fol-

gen auf die Stimmung unter den anderen zum Lebensraum des deut-

schen Volkes gehörenden Fremdvölkern haben. Hinzu kommt, dass

die unter den Tschechen verbreitete politische Literatur ( Wer-

ke Masaryks usw.) bereits den Weltkrieg 19l4/18 als Kampf des

Tschechentums bezw. Slaventums gegen das Germanentum schildert

und von diesem Gesichtspunkt aus die Hochverratsurteile der

österreichischen Gerichte gegen tschechische Politiker als

Urteile einer nationalen Kampfjustiz darstellt. Auf die Gegen-

wart übertragen könnten insbesondere panslawistische Gedanken-

gänge angeregt werden.

Zu der unter b) angeführten Argumentierung ist zu bemerken

dass die auf eine derartige Anklage ge#stützten Prozesse zwar

an



an grundsätzlicher Bedeutung verlieren, aber weitere politische

Möglichkeiten bei der zukünftigen Behandlung des tschechischen

Problems offenlassen. Die deutsche Justiz würde bei einer An-

klagemotivierung dieser Art nicht nur als Hüterin der durch

deutsche Interessen gebotenen Rechtsnormen, sondern auch als

Wahrerin der durch die Regierung des Präsidenten Hácha reprä-

sentierten tschechischen Legalität erscheinen. Derartigen Urtei-

len wäre propagandistisch nicht so leicht vom Gesichtspunkt

des nationalen Kampfes beizukommen,wie auch umgekehrt derartige

Urteile nach aussen hin propagandistisch als im Interesse sowohl

des Deutschtums als des Tschechentums gelegen, auszuwerten wären.

Ich darf daher bitten hinsichtlich dieser grundsätzlichen

Frage die Entscheidung des Führers einzuholen und wäre für bald-

möglichste Mitteilung dankbar. Die "nterrichtung des Volksge-

richtshofes würde ich übernehmen.

Heil Hitler !

Ihr sehr ergebener

gez. Unterschrift
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Prag, den 8. Juli 1940.

Geheine Reichsface

8. VI, 1940

$

QUO OGLUE

TeterGeheingadeiensgaebe deh

Mit G-Fernschreiber !

e _e_s

An Herrn

JG

Landgerichtsrat P r e u s s n e r

Dresden,

uber Stapo-Leitstelle Dresden.

Betrifrt: Strafsache gegen Schmoranz u.a.

Vorgang : Dort.FS. vom 6.7.194o - Zeichen Nr. 12923

.ndoiesretnU meb ed otef.S.Slpas ankeranedelps. hat dem fefrn Staatssekre

tär vorgelegen. Ich bin beauftragt, mitzuteilen,

dass die erforderliche Genehmigung grundsätzlich

erteilt ist, jedoch wünscht der Herr Staatssekretär

zuvor die Namen der Beamten und Angestellten des

Amtes des Reichsprstektors sowie die Beweisthemen

zu wissen. lcn bitte um die entsprechende weitere

Veranlassung.

Heil Hitler !

.

Oberregierungsrat.

St.S.\B

g.Rs

Bitte wenden !
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DARF ICH UM TUNLICHSTE I BESCHLEUNIGUNG BITTEN.

DIE VERNEHMUNGEN

SOLLEN IN PRAG VOM 10. ODER 11.

JULI 1940 AB DURCHGEFUEHRT WERDEN.

=
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Prag, den 27. Juli 1940.

Seheim

1.)Vermerk.

In der einschlägigen Angelegenheit hat an

Amtsstelle Landgerichtsrat Preussner vorge-

sprochen. Die von dem Herrn Staatssekretär

geltend gemachten Wünsche sind berücksichtigt

worden. Preussner hat inzwischen die Verneh-

mungen durchgeführt. Damit ist die Angelegen-

heit als erledigt anzusehen.

2.)

Z.d.A.

VIB
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Geheime Staatspolizei

Staatspolizeileitstelle Prag

II BM 178/40 g.RS.

Prag, den 14. Juni 1940

Geheime Reichs■ache

Nach der Errichtung des Protektorats Böhmen und

Mähren wurde im tschechischen Volke eine ausgedehnte

illegale Arbeit gegen das Deutsche Reich und 'den hier

bestehenden Rechtszustand aufgenommen. Das Ziel dieser

Arbeit war die Lostrennung des Protektorats vom Deutschen

Reich und die Errichtung einer neuen tschechoslowakischen

Republik. Zur Erreichung dieses Zieles wird eine ausge-

dehnte illegale Propaganda betrieben, es wurde Verbindung

mit dem tschechischen Nationalrat in Paris unterhalten,

für die Feindmächte wurde ein Nachrichtendienst aufgebaut

und es wurde schliesslich begonnen, im Lande selbst die

Voraussetzungen für eine Machtübernahme und die macht-

mässige Sicherung eines neuen Staates zu schaffen.

Die treibenden und führenden Kräfte in dieser

illegalen tschechischen Arbeit sind die Intelligenzkreise.

Dies ist nicht weiter verwunderlich, wenn die politische

Haltung dieser Schichten des tschechischen Volkes

vor der Errichtung des Protektorats betrachtet wird.

Der überwiegende Teil der Intelligenzschicht war

damals ausgesprochen links orientiert. Das entsprach der

politischen Konzeption der massgebenden Männer der Staats-

führung. Die Linkskreise waren von vornherein Feinde des

Nationalsozialismus und wurden nach der Machtübernahme

in Deutschland fanatische Gegner des Reiches. Aber auch

die politisch rechtsstehenden Intelligenzkreise waren

deutsch- und reichsfeindlich eingestellt, wobei nur die

Grundlage der Feindschaft eine andere war. Ihre Grund-

konzeption baute sich auf dem Gegensatz zwischen Germanen

und Slawen auf. Die Tschechen als Vorposten des Slawen-

tums standen ihrer Auffassung nach in der ersten Linie

dieses Weltkampfes. Auf dieser Grundlage entwickelte sich

ein Deutschenhass, der in seinen Äusserungen häufig radikaler

war als der der tschechischen Linkskreise. Es gab nur

St.S. MB qas
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wenig Ausnahmen, in denen tschechische Intelligenzler

die realen Tatsachen erkannten und sich loyal und verständi-

gungsbereit zun deutschen Volk und zum Nationalsozialismus

einstellten.

Bei Berücksichtigung dieser Tatsache war es klar,

dass weite Kreise der tschechischen Intelligenz nach Errich-

tung des Protektorats bereit waren, illegal zu arbeiten.

Diese Tatsache wurde durch die Eingriffe der Geheimen

Staatspolizei in die einzelnen Sektoren der illegalen

tschechischen Arbeit immer wieder von neuem bestätigt, denn

es zeigte sich, dass in allen Sektoren die tschechischen

Intelligenzkreise die führenden Köpfe stellten. In den

festgenommenen Personenkreisen der tschechischen Intelli-

genz fanden sich aber auch die Vertreter aller früheren tsche-

chischen Parteien von links bis rechts. Von den hier bisher in

der aktiven Widerstandsgruppe, die von ehemaligen Offizieren

organisiert wurde, aufgetauchten 596 Personen sind 360

der Intelligenzschicht zuzuzählen.

Nach den bewährten Muster der illegalen Arbeit der

Tschechen im Weltkriege, die einen wesentlichen, allgemein

jedoch unterschätzten Beitrag zur Zerstörung der österreichisch-

ungarischen Monarchie geleistet hat, wurde die illegale

Arbeit in der Gegenwart von verschiedenen Seiten aus in

Angriff genommen. Erst als sich zeigte, dass mehrere

illegale Gruppen am Werke sind, wurde von einem Zentral-

ausschuss aus der Versuch unternommen, alle diese Gruppen

zu vereinheitlichen, unter die Führung dieses Ausschusses

zu stellen und die Arbeit systematisch auszurichten. Dieses

Ziel wurde nicht mehr erreicht, weil die endgültige Heraus-

bildung des Kopfes durch den hiesigen Zugriff verhindert

wurde. Der Kreis der in diesem Zusammenhang festgenommenen

und noch festzunehmenden, zun Teil allerdings geflüchteten

Personen setzt sich fast ausschliesslich aus tschechischen

Intelligenzlern zusammen. Von 68 Personen gehören 59 der

Intelligenzschicht an. Es befinden sich darunter u.a.:

5 Hochschullehrer, 4 Rechtsanwälte,

2 Minister, 5 hohe Ministerialbeamte,

2 Richter, 4 Vertreter freier Berufe,

1 Arzt, 1 Diplomingenieur, 1 Architekt.
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Der Ausschuss, der sich zum Zwecke der Zusammenfassung

der illegalen Arbeit gebildet hatte, setzte sich zunächst

zum Ziel, das tschechische Nationalbewusstsein wachzuhalten

und das Volk durch politische Erziehung für 'eine Änderung

der staatsrechtlichen Verhältnisse des Protektorats vor-

zubereiten. Der Ausschuss selbst war im Begriff, verschie-

dene Kommissionen für seine Arbeit zu bilden. Einzelne

Exponenten des Ausschusses hatten auch bereits durch

Hochschulprofessoren Verfassungsgesetze für eine neue

Tschechoslowakei ausarbeiten lassen. Von dieser Arbeit

hatten selbst höchste Stellen des Protektorats Kenntnis.

Neben der angedeuteten Herausbildung eines Kopfes

für die gesante illegale Arbeit ist die Schaffung einer

militärisch-mannschaftlichen Organisation in Zusammenhang

mit diesem Kopf als der wichtigste illegale Versuch, eine

Änderung der staatsrechtlichen Verhältnisse im Protektorat

vorzubereiten, anzusehen. Diese Organisation wurde von höheren

Offizieren des ehemaligen tschechischen Generalstabes - also

ausschliesslich von der Intelligenz - aufgebaut und ge-

leitet und hatte den Zweck, im gegebenen Zeitpunkt die

Macht im jetzigen Protektorat zu übernehmen und auch

offensiv gegen Deutschland vorzugehen. An diese Organi-

sation angeschlossen war eine Gruppe, die sich mit der

Nachrichtenerfassung bei der Eisenbahn beschäftigte und

für den gegebenen Zeitpunkt auch Sabotage-Akte geplant

hatte. Obwohl hierfür mittlere und untere Post- und

Eisenbahn-Angestellte herangezogen werden sollten, lag

auch hier die Führung in ausgesprochenen Intelligenz-

kreisen. Es handelte sich um

Offiziere, Professoren, Rechtsanwälte,

leitende Beamte von Gewerkschaften.

Für die politische Arbeit in breiteren Volks-

schichten wurde eine illegale Presse in enger Zusammen-

arbeit mit der Organisation der ehemaligen Offiziere

herausgegeben. Die Artikel für die diesbezüglichen

Zeitschriften und Flugblätter wurden fast durchwegs von

tschechischen Intelligenzlern geschrieben. Es waren daran

beteiligt:

höhere Ministerialbeamte, Vertreter freier
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Berufe, höhere Offiziere, wahrscheinlich auch

Rechtsanwälte und Professoren.

In gleicher Weise ist die Intelligenzschicht auch

beteiligt am politischen und militärischen Nachrichten-

dienst nach den Ausland. Die Nachrichten, die im Protek-

torat gesammelt werden, stammen zun grössten Teil von

massgebenden Personen wichtiger Stellen, die durchwegs

Intelligenzler sind und den entsprechenden Einblick haben.

Auch die Weiterleitung der Nachrichten ins Ausland wird

im überwiegenden Teil der Fälle von Intelligenzpersonen

durchgeführt. Beteiligt sind daran hohe Ministerial-

beante, Ärzte, Rechtsanwälte, hohe Polizeibeante und

selbstverständlich auch Offiziere.

Auch die Werbung für die tschechische Legion in Frank-

reich und die Ermöglichung des Transportes dahin wird

wesentlich von Intelligenzkreisen gefördert.

Die Zahl der Fälle, in denen die Beteiligung der

tschechischen Intelligenzschicht an sonstiger reichs-

feindlicher Betätigung durch Festnahmen und Vernehmungen

nachgewiesen ist, liesse sich noch bedeutend besonders

auch auf Einzelfälle erweitern. Es ist bezeichnend, dass

die Demonstrationen am 15.11.39 von den tschechischen

Hochschulen ausgingen, was nicht verwunderlich ist, wenn

man sich den grossen Prozentsatz von Hochschullehrern,

die an der illegalen tschechischen Arbeit beteiligt sind,

vor Augen hält.

Gegenüber dieser Haltung der tschechischen Intelli-

genzschicht muss aber nachdrücklich herausgestellt werden,

dass gerade sie berufen und in der Lage gewesen wäre,

durch entsprechende Propaganda in der Presse und auch von

Mund zu Mund den tschechischen Volk die durch die Biläung

des Protektorats Böhnen und Mähren geschaffenen Tatsachen

klarzumachen und Verständnis dafür zu erwecken. Auf die-

sem Gebiet ist jedoch bis in die allerletzte Zeit, wo der

deutsche Sieg auch für den Gegner klar zutage liegt, über-

haupt nichts geschehen, man hat in Gegenteil gerade von

der Intelligenzschicht durch die Auswertung ausländischer

Rundfunk- und anderer Meldungen eine ausserordentlich ausge-

dehnte Flüsterpropaganda in die breitesten Schichten des
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tschechischen Volkes getragen. In diesen Schichten

wäre jedoch die Voraussetzung für ein besseres Ver-

hältnis zum Deutschtum vorhanden gewesen. Die Intelli-

genzschicht hätte die gegebenen Tatsachen in Erziehung

und Propaganda nur entsprechend auszuwerten brauchen.

Der Intelligenzschicht ist darum ausschliesslich die

Schuld daran zuzuschreiben, dass sich das tschechische

Volk in breitesten Kreisen heute dem Deutschtum gegen-

über passiv und teilweise ausgesprochen gegnerisch

verhält.

Ahun

Pr.


